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«An Irer Schtell wurd ich nu schriibe<Fische
zu verkaufen), daß si frisch sind isch doch
sälbschverschtändli.»
« s isch waar, Si händ rächt »

«Warum schriibe Si au <Fischezu verkaufen),
das weiß me doch, daß Si si nöd verschänked,
ich wurd eifach schriibe (Fische)!»
«Erseht no!»

«Daß Si da no aneschriibcd <Fische>, find ich
überflüssig, das schmückt me doch scho vo
witem, daß es da Fisch hät »

Aktueller Cocktail
Hein und Fitje, zwei stramme
Hamburger Matrosen, kommen leicht aufgefüllt

auf dem Heimweg an einer
Apotheke vorbei. Da bleibt Fitje plötzlich
stehen und zeigt auf ein Schild, auf dem
steht: «Heil-Kräuter!»

«Kieck», lallt er, «w-w-w-wir haben
eine neue Regierung!»

Der Vorsteher eines Ministeriums erteilte
Weisung, einen Personalabbau vorzunehmen.

«Jawohl, Herr Minister», erwiderte
der Beauftragte, «da werden wir gleich
fünfzig Hilfskräfte zur Durchführung
einstellen.»

Ein englischer Politiker feierte seine
Silberhochzeit. Unter den Gästen befand
sich auch ein französischer Diplomat.
«Silberne Hochzeit?» fragte er in einem
ruhigen Augenblick einen der Diener.
«Können Sie mir sagen, was das eigentlich

ist? Ich kenne eine derartige
Zeremonie nicht.»

«Die Herrschaften leben seit fünfundzwanzig

Jahren zusammen, ohne sich
getrennt zu haben», antwortete der Diener.

«Oh, wie charmant», lächelte der
Diplomat. «Und jetzt endlich heiraten sie?»

¦ir

Zwei Wochen nach den amerikanischen
Erneuerungswahlen klingelte nachts bei
Mr. Smith in NewYork das Telefon.
«Hallo», rief Mr. Smith in die Muschel.
«Hallo ist dort Mr. Miller?» «Wer?»
«Ist dort Mr. Miller?» «Nein ...» «Wer
ist denn dort?» «Hier ist Smith.» «Ach,
Verzeihung, dann habe ich falsch
gewählt ...» Resigniert murmelte Mr. Smith:
«Ich fürchte leider, das haben wir alle ...»

Gemixt von Wysel Gyr

In einem Hotel in Florida hat die Feuerwehr

in jedem Zimmer folgenden Rat
anbringen lassen: «Wenn Sie im Bett
rauchen wollen, machen Sie vorher Ihr
Testament, telephonieren Sie dann der
Feuerwehr, sich bereit zu halten und teilen

Sie dem Portier mit, wohin Ihre
Überreste überführt werden sollen.» mht

Alt-Berlin

Zu der Zeit, da noch der Kampf um
die Feuerbestattung tobte, hielt Professor
Hannemann in einem Berliner
Handwerkerverein einen Vortrag über die
Hygiene der Leichenverbrennung. In der
nachfolgenden Diskussion platzten die
Meinungen hart aufeinander. Plötzlich
erhob sich ein Tischler und schlug die
schwielige Faust krachend auf den Tisch:

«Und ick sage», schrie er, «Kiefern-
särje sind doch det jesündeste!» n. 0. s.

Nach Kloten kommt von USA
ein Herr und spricht: «Was trink ich da?»
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